
Hausandacht  
Trinitatis                                            30. Mai 2021 

 

Wir feiern diese Andacht im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. 

 

 

Wochenspruch:    

"Die Gnade unseres Herrn Jesus Christus und die Liebe Gottes und die Gemeinschaft des Heiligen 

Geistes sei mit euch allen."                       2. Kor 13,13  

 

 

Gebet 

Gott, heute wollen wir deine Dreifaltigkeit feiern, deine Wesenszüge, deine Vielfalt.  

Du bist Schöpfer des Himmels und der Erde. Wir dürfen deine Schöpfung bewundern - im Gesang 

der Vögel, in jeder Blume und jeden Strauch. 

Du möchtest uns ein Mitmensch sein. Wir dürfen uns Jesus als verständnisvollen Bruder 

anvertrauen – seine Erlösung annehmen und seinem Vorbild nachfolgen. 

Du bist Tröster und Kraftquelle. Wir dürfen deinen Heiligen Geist empfangen – er ermöglicht, dass 

wir deine Nähe erfahren, dein Licht, deine Wärme, deinen Frieden und dein neues Leben. 

Bleibe bei uns Herr, in all deiner dreifaltigen Vielfalt.  

Das bitten wir im Namen des Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen. 

 

 

Lied – Evangelisches Gesangbuch, Nr. 321, 3, Nun danket alle Gott: 

Lob, Ehr und Preis sei Gott, dem Vater und dem Sohne 

und Gott dem Heilgen Geist im höchsten Himmelsthrone, 

dem dreiein´gen Gott, wie es im Anfang war  

und ist und bleiben wird so jetzt und immerdar. 

 

 

Lesung – Johannes 3, 1 – 8 (Übersetzung: Neues Leben Bibel) 

1 Eines Nachts kam ein Pharisäer mit Namen Nikodemus 2 zu Jesus, der zu den führenden Juden 

zählte. »Meister«, sagte er, »wir alle wissen, dass Gott dich gesandt hat, um uns zu lehren. Die 

Wunder, die du tust, beweisen, dass Gott mit dir ist.«  

3 Jesus erwiderte: »Ich versichere dir: Wenn jemand nicht von Neuem geboren wird, kann er das 

Reich Gottes nicht sehen.« 4 »Was meinst du damit?«, rief Nikodemus aus. »Wie kann denn ein 

alter Mensch wieder in den Leib seiner Mutter zurückkehren und zum zweiten Mal geboren 

werden?«  

5 Jesus erwiderte: »Ich sage dir: Niemand kommt in das Reich Gottes, der nicht aus Wasser und 

Geist geboren wird. 6 Menschen können nur menschliches Leben hervorbringen, der Heilige Geist 

jedoch schenkt neues Leben von Gott her. 7 Darum wundere dich nicht, wenn ich sage, dass ihr von 

Neuem geboren werden müsst. 8 Der Wind weht, wo er will. Du hörst ihn zwar, aber du kannst nicht 

sagen, woher er kommt oder wohin er geht. So kannst du auch nicht erklären, wie die Menschen 

aus dem Geist geboren werden.«  

 

 



Impuls 

In dieser Nacht reden zwei aneinander vorbei. Mit ganzem Ernst von beiden Seiten. Nikodemus will 
etwas genau wissen, versteht aber nicht so recht, was Jesus meint. Woran das liegt, erfahren wir 
nicht. Wir sehen vor unseren inneren Augen nur die gerunzelte Stirn des Nikodemus und die 
Versuche Jesu, von der Stirn des Nikodemus in sein Herz zu gelangen. Aber das scheint verschlossen 
und fragt nur: Was meinst du damit? 
Ein Mensch kann sich, allen anderen Meinungen zum Trotz, verändern. Ein Mensch kann sogar neu 
werden. Ein Mensch kann bereuen und einen anderen, besseren Weg gehen. Manchmal fällt die 
Veränderung, der neue Weg, nicht vom Himmel – aber ohne den Himmel gibt es keine Veränderung, 
keine neuen Wege.  
Manchmal ist es ein plötzliches Geschenk Gottes, manchmal liegt das Geschenk schon lange 
unbeachtet herum und wird erst spät ergriffen. Noch auf dem Sterbebett sollen Menschen 
erleuchtet worden sein. Wie auch immer: Gottes Geist kennt viele Möglichkeiten. Wir besitzen den 
Geist nicht, aber wir können jeden Tag darum bitten: Guter Gott, bitte verändere mich mit deinem 
Geist in deinem Sinn. Amen. 
 
 
Lied – Evangelisches Gesangbuch, Nr. 184, 2, Wir glauben Gott im höchsten Thron: 
Wir glauben Gott, den Heilgen Geist, den Tröster, der uns unterweist, 
der fährt, wohin er will und mag, und stark macht, was daniederlag. 
 

 

Gebet 

Gott, du bist unser Vater, der Schöpfer, der Anfang und das Ende: 
Wir legen dir deine Erde zu Füßen – alle Pflanzen, alle Tiere, alle Menschen.  
Die Luft, die Erde, das Wasser. Dein Wille geschehe auf diesem Planeten. 
Deshalb bitten wir dich um Weisheit und Verstand, damit wir die Schöpfung bewahren, die du 
erschaffen hast. 
  
Gott, du bist unser Bruder in Jesus Christus, unser Retter und Versöhner: 
Beruhigend ist es, dass du uns so gut kennst. Du bist bereit, unsere Fragen zu hören. 
Wir bitten dich für die, die ruhelos geworden sind in ihrem Leben; die deine Gegenwart brauchen, 
damit ihr Leben wieder lebenswert wird. 
  
Gott, du bist unsere Kraftquelle als Heiliger Geist, unser Tröster und Fürsprecher: 
Wir wollen nicht stehen bleiben - nicht als Einzelne und nicht als deine Kirche. Wir wollen dir folgen. 
Durchwehe unser Leben und verändere uns, dass wir täglich neu geboren werden. 
Ermögliche Erneuerung und Genesung für Körper und Seele.  
Lass uns heil werden durch deinen Geist. 
 

Vater unser im Himmel… 

 

 

Segen 

Der Herr segne dich und behüte dich,  

der Herr lasse sein Angesicht leuchten über dir und sei dir gnädig,  

der Herr hebe sein Angesicht über dich  

und gebe dir Frieden. 

 

Johannes Rohr, ordinierter Gemeindepädagoge im NöZZ 


